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Der tönende Curm
Vornan tton »£>anS $pi)ilttop SBSe

(Erifa üroang, fdjtiefjlidj burdj tjeftigc Sro»
fjungert, bie alle Slegopterin bie 3utDelen
mit fort 311 nebmen. Sludj bas braune SBeib

mar roieber »ötlig oerftummt unb fürjrte
Grifas Stnorbnungen groar geroiffenbaft, aber
fdjroeigenb aus. Äeine SJÎiene oeräog fter) in
ibrem bä&ltdjen Slunjelgefidjt.

Sîadj 2tbtauf eines SJÎonats trat in Sîi»

cbarbfons Sefinben entfebiebener Umfdjroung

jum Seffern ein. Sinne unb Gebanfen fcf>r=

ten atlmäbltdj in ben bisber nur oegetieren»
ben Äörper jurüd. Sie erften ïage bes neuen

3uftanbes roaren aber nocb quatoolt. 3ntmer
roieber oerfudjte ber Satient, bie gäben fei»

ner Grinnerung bort anjufnüpfen, roo fie oor
SBodjen in ber SJÎumiengruft abgeriffen roa=

ren. Seine Stirne jerfurdjte fidj in unjäblige
galten. SJÎan tonnte förmlidj burdj fie btn»
burdj ben fdjroeren Äampf bes ©ebtrnes oer=

folgen. Sîadj einiger 3eit fant Sîidjarbfon
ftets mit einem bumpfen Seufzer mübe unb

blajj in feine Äiffen jurüd. Sergeblidj batte
er fidf bemübt, Sergangenes roieber ber3u=

ftellen.
Dann legte Erifa ibre tübte §anb auf

bie Stirn bes Ceibenben. Unter ibrem Srud
roieben bie bobrenben ©efpenfter, um fräfti»
genbem Sdjlafe bas gelb 5U räumen. Stun»
benlang oerbarrte bas SJÎâbdjen fo, obne

burdj bie geringfte Seroegung ben erlöfenben
Sdjtummer ju ftören.

Stls Sîidjarbfon eines ïages bie Slugen
roieber auffdjtug, fiitjltc er nodj immer Grifas

§attb auf feiner Stirn. SJÎit feit SBodjen un»

geroobnt tlaren Süden fab er bas SJÎâbdjen

an feiner Seite lange an. Sdjroeigenb. Grifas
Slugen roidjen ibm nidjt aus.

Gine grage liegt über Sîidjarbfons ©e=

fidjt. Seine nod) immer farbtofen, fdjmalen
ßippen formen fie. ßange roiH ftdj fein Älang
bitben. Samt bebutfam, beinabe finblid) oer=

legen: gräulein Grifa, idj roar roobl febr
fdjledjt ju Jbnen?"

Grifa 3tet)t ibre §anb oon ber Stirn bes

SJÎannes jurüd. Sas junge SJtäbdjen ift plö^=
lidj febr blaf; geroorben. ßeife anttoortet fie:
3bre ©ebanfen beroegten fid) eben auf an=
beren Gebieten, §err Sîidjarbfon."

Ser Äranfe ridjtet fid) balb auf. SJÎit bem

redjten Glienbogen ftü^t er fid) gegen bie
23ettfante. SBäbrenb er fpridjt, rötet fid) fein
©efidjt aümäbltdj.

>.3a» gräulein Grifa, meine ©ebanfen
roeilten auf anberen ©ebieten. Sluf feltfa»
men. Slber roo? 3<b fann fie nidjt toieber»

finben. SJÎir ift 3U SJÎute, als ob jemanb in
meinem Äopfe einen S3orbang betunterge»

gegan Schmerzen
rafd) unb fidjer rcitfenb bei

SRbeumo, (Sidjt, 3fdjias,
S)ertnfd)ufj, Sternen« unb

Âopffdjmersen, (Srtmltunflshronliftetten.
2 0 g a I fdjefbet bie -fearnfäute oui unb gebt bireft }ur
SBurjel be« ÜbeW .Steine ftfcabüctjen îcebenroitfunaen.

öotjügl. bei ädjlaflcfijfelt. 3n allen Umtbeten ^

laffen l)ätte. $inter ber jttternben SBanb tft
alles fdjroarj. ginfternis. Sîadjt. Saoor aber

ftrablt Sonne. Sjeltfte Sonne. SBie idj fie in
ber SBelt braufjen nodj niemals erblidt babe.

Unb 3br fjaupt, gräulein Grifa, ftebt im»

mer oor ber großen, golbenen §immelsfdjeibe.
Älar unb rein. Saf; idj bas erft je^t febe!

Sarum glaube idj audj, bag idj bisber su

3bnen febr fdjledjt geroefen bin."
Gr finft erfdjöpft jurüd. Sîodj ftrengt ibn

längeres Sîeben an. Slber er taftet nad) ber

§anb bes SJÎâbdjens. ßaffen Sie mir 3bre
§anb", flüfterte er. Sas tut fo roobl." Grifa
erfüllt ben SBunfdj bes Sittenben.

Gin anberes SJÎal fpridjt Sîidjarbfon roie»

ber fo: 3dj fann 3bnen eigentlidj nidjt er»

flären, roas bas mit mir ift, gräulein Grifa.
3dj glaube, mein ganjer Äörper tjat eine

Umformung burdjgemadjt. SJÎeine Seele,
meine Gebanfen audj. Sor allem mein SBol»

len unb Segebren. Sorber roar altes roetdj

in mir. Sie SBelt brang mit ibren Stöfjen
in midj binein. 3e£t mödjte idj bie SBelt er»

füllen, mit bem erfüllen, roas in mir roirft
unb fdjafft. Sîaftlos. Sldj, roäre tdj bodj erft
roieber ein gefünber SJÎann mit ftarfen, un»

beugfamen ©liebem!"
Gr redt bie Slrme roeit oon fidj, aber bie

Sebnen fdjmerjen nodj, unb bie Gebanfen
roerben nodj mübe.

Grifa ftü^t ben Gntfdjlummernben unb

läfjt ibn fanft auf fein ßager jurüdgleiten.
Sluf ibrem Gefidjt leudjtet glüdlidjer Sdjint»
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ver tönenÄe îlurm
Roman von Hans Philipp Weitz

Erika Mang, schließlich durch heftige
Drohungen, die alte Aegypterin die Juwelen
mit fort zu nehmen. Auch das braune Weib
war wieder völlig verstummt und führte
Erikas Anordnungen zwar gewissenhaft, aber
schweigend aus. Keine Miene verzog sich in
ihrem häßlichen Runzelgesicht.

Nach Ablauf eines Monats trat in
Richardsons Befinden entschiedener Umschwung

zum Bessern ein. Sinne und Gedanken kehrten

allmählich in den bisher nur vegetierenden

Körper zurück. Die ersten Tage des neuen

Zustandes waren aber noch qualvoll. Immer
wieder versuchte der Patient, die Fäden
seiner Erinnerung dort anzuknüpfen, wo sie vor
Wochen in der Mumiengruft abgerissen waren.

Seine Stirne zerfurchte sich in unzählige
Falten. Man konnte förmlich durch sie

hindurch den schweren Kampf des Gehirnes
verfolgen. Nach einiger Zeit sank Richardson
stets mit einem dumpfen Seufzer müde und

blaß in seine Kissen zurück. Vergeblich hatte
er sich bemüht, Vergangenes wieder
herzustellen.

Dann legte Erika ihre kühle Hand auf
die Stirn des Leidenden. Unter ihrem Druck

wichen die bohrenden Gespenster, um
kräftigendem Schlafe das Feld zu räumen.
Stundenlang verharrte das Mädchen so, ohne
durch die geringste Bewegung den erlösenden
Schlummer zu stören.

Als Richardson eines Tages die Augen
wieder aufschlug, fühlte er noch immer Erikas

Hand auf seiner Stirn. Mit seit Wochen
ungewohnt klaren Blicken sah er das Mädchen
an seiner Seite lange an. Schweigend. Erikas
Augen wichen ihm nicht aus.

Eine Frage liegt über Richardsons
Gesicht. Seine noch immer farblosen, schmalen

Lippen formen sie. Lange will sich kein Klang
bilden. Dann behutsam, beinahe kindlich
verlegen: Fräulein Erika, ich war wohl sehr

schlecht zu Ihnen?"
Erika zieht ihre Hand von der Stirn des

Mannes zurück. Das junge Mädchen ist plötzlich

sehr blaß geworden. Leise antwortet sie:

Ihre Gedanken bewegten sich eben auf
anderen Gebieten, Herr Richardson."

Der Kranke richtet sich halb auf. Mit dem

rechten Ellenbogen stützt er sich gegen die
Bettkante. Während er spricht, rötet sich sein

Gesicht allmählich.
»Ja, Fräulein Erika, meine Gedanken

weilten auf anderen Gebieten. Auf seltsamen.

Aber wo? Jch kann sie nicht wiederfinden.

Mir ist zu Mute, als ob jemand in
meinem Kopfe einen Vorhang herunterge-

g«g«n 8et.mer?en
rasch und sicher wirkend dei

Rheuma. Gicht. Ischias.
Hexenschuß, Nerven- und

Kopfschmerzen, Erkältungskrankheiten.
Togal scheidet die Harnsäure auS und gebt direkt zur
Wurzel deS Üdels Keine schàdttcycn Nebenwirkungen.

Borzügl. dei Schlaflosigkeit. Jn allen Z»a,bà ^

lassen hätte. Hinter der zitternden Wand ist

alles schwarz. Finsternis. Nacht. Davor aber

strahlt Sonne. Hellste Sonne. Wie ich sie in
der Welt draußen noch niemals erblickt habe.

Und Ihr Haupt, Fräulein Erika, steht
immer vor der großen, goldenen Himmelsscheibe.

Klar und rein. Daß ich das erst jetzt sehe!

Darum glaube ich auch, daß ich bisher zu

Ihnen sehr schlecht gewesen bin."
Er sinkt erschöpft zurück. Noch strengt ihn

längeres Reden an. Aber er tastet nach der

Hand des Mädchens. Lassen Sie mir Ihre
Hand", flüsterte er. Das tut so wohl." Erika
erfüllt den Wunsch des Bittenden.

Ein anderes Mal spricht Richardson wieder

so: Jch kann Ihnen eigentlich nicht
erklären, was das mit mir ist, Fräulein Erika.
Jch glaube, mein ganzer Körper hat eine

Umformung durchgemacht. Meine Seele,
meine Gedanken auch. Vor allem mein Wollen

und Begehren. Vorher war alles weich

in mir. Die Welt drang mit ihren Stößen
in mich hinein. Jetzt möchte ich die Welt
erfüllen, mit dem erfüllen, was in mir wirkt
und schafft. Rastlos. Ach, wäre ich doch erst

wieder ein gesunder Mann mit starken,
unbeugsamen Gliedern!"

Er reckt die Arme weit von sich, aber die

Sehnen schmerzen noch, und die Gedanken

werden noch müde.

Erika stützt den Entschlummernden und

läßt ihn sanft auf sein Lager zurückgleiten.

Auf ihrem Gesicht leuchtet glücklicher Schim-
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